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Grund dafür in der europäischen Politik zu suchen, 1384 in der 
polnisch-ungarischen Thronfolgefrage, 1387 in der Spaltung der 
Kirche, im Schisma.

Im Winter 1386/87 hatte sich Erzbischof Pilgrim von Salzburg 
dem König genähert, um ihn für die Obedienz Clemens VII. zu 
gewinnen; während des Nürnberger Reichstages beglaubigte Wenzel 
am 25. Juni 1387 den Erzbischof zu den weiteren Verhandlungen 
mit Avignon 1). Seit Anfang 1386 hatte man am französischen Königs­
hofe die Frage erwogen, ob und wie man Clemens mit Waffen­
gewalt nach Rom zurückführen könne; das Ergebnis war im 
Frühjahr 1387 eine politische Annäherung Frankreichs an Mai­
land 2). Damit könnte es Zusammenhängen, wenn König Wenzel 
am 20. August von Nürnberg aus eine Gesandtschaft, Herzog 
Przemyslaus von Teschen, Bischof Lamprecht von Bamberg und 
Herrn Kraft von Hohenlohe, bei Franz von Gonzaga, Herrn von 
Mantua beglaubigte 3). Die Lage Urbans VI. war um diese Zeit 
alles andere als günstig 4). Sollte damals Wenzel wirklich dem 
Gedanken nachgegangen sein, das Schisma als erster Herrscher 
der Christenheit durch einen Schiedsspruch zu beheben 5)?

Seit der Krönung Sigmunds stand das Haus Karls IV. als 
Inhaber der Herrschermacht in Deutschland, in Böhmen und 
in Ungarn imponierend vor den Zeitgenossen. Fragen von Bedeu­
tung, die den Einsatz des Königs verlangt hätten, bestanden in 
der Hauspolitik nicht mehr. Er konnte sich dem Reich zuwenden. 
Hier waren nun die beiden Probleme, unter deren Zeichen Wenzel 
die Herrschaft im Reich angetreten hatte, Befriedung des Reiches 
und Beseitigung des Schismas, nach zehnjähriger Regierung noch 
nicht gelöst. Er hat sich im Jahre 1387, das darf man nicht ver­
kennen, redlich um beide bemüht; die Reichspolitik nahm einen
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